
 

 

Schweizerische Gesellschaft für Lehrerinnen- und Lehrerbildung 
Societé Suisse pour la formation des enseignantes et des einseignants 
Società svizzera per la formazione degli insegnanti 

 

Protokoll Mitgliederversammlung 2012 SGL 

Zeit:  Dienstag, 20. März 2012, 17.30h– 20.30h 

Ort: Pädagogische Hochschule Zürich, Lagerstrasse 5, 8004 Zürich 
(Sihlhof, Ortsplan siehe Beilage) 

Raum:  LAD 120 

 

1. Begrüssung 

Die Präsidentin, Elisabeth Hardegger begrüsst die 30 anwesenden SGL-Mitglieder. Die Traktan-
denliste wird genehmigt. 
 
2. Protokoll der Jahresversammlung 2011 (Verweis auf www.sgl-online.ch) 

Das Protokoll der Jahresversammlung 2011 wird genehmigt und verdankt. 
 
3. Jahresberichte 2011: Vorstand, Geschäftsbericht BzL, Arbeitsgruppen 

Die Präsidentin berichtet über das Gesellschaftsjahr und die Entwicklung der Mitgliederzahlen. 
Im Gesellschaftsjahr 2011 ist ein leichter Rückgang der Mitgliederzahl festzustellen. Ein Grund 
dafür sind pensionsbedingte Austritte. Bei den BzL-Abonnenten ist dagegen eine leichte Zu-
nahme zu verzeichnen. Folgende neue Arbeitsgruppen wurden eingerichtet: Mathematik, Thea-
terpädagogik und Forschungsmethodik. Prägend für das Berichtsjahr war auch die Implementie-
rung der Geschäftsstelle durch den Geschäftsführer. Alois Niggli berichtet über die BzL. Hier 
kann eine leichte Zunahme der Abonnemente festgestellt werden. Der Ausblick steht ganz im 
Zeichen des Jubiläums 30 Jahre BzL. Die Berichte der Arbeitsgruppen liegen auf. 
 
Sämtliche Berichte werden einstimmig genehmigt. 
 
4. Jahresrechnungen 2011 und Budget 2012 SGL und BzL 

Die Jahresrechnung 2011 schliesst mit einem Defizit von knapp 30'000 Franken. Für das Jahr 
2012 wird ein Defizit von knapp über 100'000 Franken erwartet. Dieses hohe Defizit wirft Fragen 
auf, es hängt unter anderem mit der mittlerweile verschobenen Rechnungsstellung der BzL zu-
sammen, indem ein Heft jeweils in der folgenden Abrechnungsperiode abgeschlossen wird. Im 
Jahr 2012 soll dies korrigiert werden, indem das letzte Heft von 2011 sowie alle drei Hefte von 
2012 realisiert und bezahlt werden sollen. Somit fallen 2012 vier Hefte zur Bezahlung an.  

http://www.sgl-online.ch/
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Die SGL- und die BzL-Rechnung werden neu in einer Rechnung und in einem Budget abgebil-
det. Die zwei Jahre im Voraus erfolgte Budgetierung entfällt. Neu wird für das laufende Jahr 
budgetiert. Rechnung und Budget werden genehmigt.  
 
5. Bericht des Rechnungsrevisors 

Der Bericht wird verlesen und dessen Annahme beantragt. Der Bericht wird einstimmig ange-
nommen und den Verantwortlichen wird „Décharge“ erteilt. 
 
6. Verabschiedungen 

Astrid Eichenberger sieht ihrer Pensionierung im Jahr 2012 entgegen und sie nimmt dies zum 
Anlass, aus dem SGL-Vorstand auszutreten. Ihre bejahende Art und ihr Engagement für Tagun-
gen werden von der Präsidentin besondern hervorgehoben. Sie verdankt das Engagement von 
Astrid Eichenberger aufs Beste. 
 
7. Wahl von zwei neuen Vorstandsmitgliedern und eines neuen Redaktionsmitglieds 

Cordula Erne, FHNW (Vorstand SGL), Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Beriech Weiterbildung 
und Beratung für Lehrpersonen. 
Claudia Crotti, FHNW (Vorstand SGL), Leiterin des Instituts Primarstufe der Pädagogischen 
Hochschule FHNW 
Christian Brühweiler, PHSG (Redaktion BzL), Leiter Institut für Professionsforschung und Kom-
petenzentwicklung, Dozent für Erziehungswissenschaften. 
Alle werden einstimmig gewählt. 
 
8. Jahresplanung 2012 

Die Konsolidierung der Finanzen wird zu einem wichtigen Thema der Zukunft. Daneben wird die 
Überarbeitung der Website angestrebt und die erfolgreiche Mitarbeit in der Konferenz für Hoch-
schuldozierende soll weitergeführt werden. 
 
 
Referat 
Vorgängig zur Jahresversammlung referiert Beat W. Zemp, Zentralpräsident LCH, über das 
Thema „Zukunft Lehrberuf“ (Die Veränderungen des Berufsauftrags von Lehrpersonen - Erwar-
tungen und Konsequenzen für die Aus- und Weiterbildung an den Pädagogischen Hochschu-
len). Anwesen sind ca. 50 Personen. 
 
 
Für das Protokoll: Francis Rossé, Zürich, 01.03.2013 


